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Deutscher Bmckierta«
Auf dem in Berlin zusammengetretene « 6. Allgemeinen

Bankiertag sprach im Namen der Reichsregierung Rcichs-
« irtschaftsminifter Dr. Reuhass . Rach einem Rückblick auf
Me Entwicklung der Kriegs - und Nachkriegszeit erklärte der
Minister , daß der Industrie jetzt Betrieskapital fehle. In¬
dustrie und Landwirtschaft seien jetzt wieder auf die Hilft
her Banken angewiesen. Infolge des Kapitalmangels ar-
-beite aber die deutsche Wirtschaft mit Zinssätzen, die weit
Mer die im Ausland übliche « hiuausgehea . Dis Reichsre-
gierung sei daher bei ihren Verbilligungsbestrebungen auch
an die Banken herangetreten , um die Kosten der Geldbe¬
schaffung herabzusetzen. Durch die neue Gesetzgebung , dis
Steuerermäßigungen , die Aenderungen der Devisen- und
Kapitalflucht- und der Ein - und Ausfuhrgesetzgebung sei dis
Möglichkeit dazu geschaffen . Die Aenderungen in der Am
«age der öffentlichen Gelder komme den von den Banken zu
treffendem Anordnungen entgegen . Die Reichsregicrumg
« warte , daß die Banken die Spanne zwischen Soll » «nd
Habenzinsea möglichst ermäßige «nd die Provisionssätze her¬
absetzeu. Die Regierung hoffe, daß die Banken die Bestre¬
bungen zur Erhalt ««- eines erträgliche« Preisstandes um
terstützen werden . Erfreulicherweise hätten in den letzten
Tagen die Banken begonnen , die aus der Inflationszeit
Dämmenden Mitzstände im Aktienwesen zu beseitigen. Auch
die Regierung werde diese Frage im Auge behalten . Ein«
genaue vom Statistischen Reichsamt durchgeführte Aufstel-
dny der vorhandenen Mehrstimmrechts - und Vorratsaktien
werde feststellen, ob sich die allmähliche Ausmerzung dieser
Papiere mit der erforderlichen Raschheit vollziehe. Unter
Umständen könne ein gesetzliches Einschreiten nicht vermie¬
den werden. Der Minister schloß mit dem Wunsche , daß das
sauf dieser Tagung vereinte deutsche Bankgewsrbe einen
Ausweg aus dem uns alle bedrückendenSchwierigkeiten fin¬
den werde.

Rach Vegrützungsworten des preußischen Handelsminister
Dr. Schreiber nahm Reichsbankpräfident Dr . Schacht das
Wirt : Unsere Preisbildung wird in erster Linie nicht von
Erzeugungskosten, sondern in erheblichem Umfange von den
Verteilungskosten bestimmt . Es wird vielfach nicht gefragt:
Wie billig kann diese Ware an das Publikum gelangen?
sondern wie teuer muß die Ware sein, um den nun einmal
doch bestehenden Verteilungsappaarat am Leben zu erhal¬
ten? Die Banken werden neben de» Herabsetzung der Zins¬
sätze bei Gewährung von Krediten darauf zu achten haben
daß die spekulative Zurückhaltung von Warenbeständen un¬
terbleibt. (Beifall .) Besonders bedauerlich ist es . daß ge¬
wisse extreme Elemente von links und rechts die bestehende
Teuerung zum Anlaß nehmen , um die Währungspolitik der
Reichsbank zu diskreditieren und in die Bevölkerung eine
Beunruhigung dadurch tragen , daß sie diese Teuerung als
Währungsinflation bezeichnen . Für die auf völliger Ver¬
kennung der Tatsachen beruhenden Angriffe , die das Ver¬
trauen der Oeffentlichkeit in die mühsam erkämpfte Stetig¬
st der Währung erschüttern konnten , sei kein Wort der
Verurteilung scharf genug. Der Reichsbankpräsident hob
dann weiter hervor , daß die gegenwärtigen Verhältnisse
«ne Aenderung der bisherigen Währungs - und Kreditpoli¬
tik der Reichsbank nicht erlauben.

Die Tagung eröffnet hatte der Vorfitzende des Zentral
Verbandes der Deutschen Bank- und Bankiergewerbes , Ge¬
heimer Justizrat Prof . Dr. Rießer . Er führte u . a. aus:
Es versteht sich von selbst , daß die Reichsregierung nicht ver¬
geblich an die deutschen Banken und Bankiers gewendet hat , f
els es sich darum handelte , mit ihrem Kredit autzenwirt - !
chaftliche Kredite des Reiches zu verbürgen und zur Schaf- -
mng der geldlichen Grundlagen für die Heilung der Reichs- Hmanzen und unserer Währung beizutragen , aber es ver- )

, stehe sich nicht von selbst , daß das Vertrauen der wechselnden s
Reichsregierung zu unbegrenzter Mitarbeit der Banken sich ;
^rch betätigt durch llebertragung umfangreicher kostenloser jarbeiten, die an sich Sache des Reiches waren , sc bei der s
Durchführung der Steuerauskunftpflicht , bei der seinerzei- i
»gen Durchführung der Kapitalflucht - und Devisengesetze , §
wwie aus neuester Zeit der Eoldbilanzverordnung und des -
aufwertungsgesetzes. Bei der großen Bedeutung eines dau- f
Druden reibungslosen Zusammenarbeitens zwischen Regie- s

und Bankwesen muß auch endlich dem unwürdigen ?
Instand ein Ende bereitet werden , daß das gesamte große, !

Zutsche Bankwesen bisher lediglich zwei seiner Mitglieder '
w vorläufigen ReiHswirtschastsrat hat . j

. Reichskanzler Dr . Luther richtete an den Zentralverband
! des deutschen Bank - und Bankiergewerbes nachstehendes
> T̂elegramm:
! Dem sechsten deutschen Vankiertag , der sich zu wichtigen
! Erörterungen in Berlin versammelte , wünsche ich den besten
! Erfolg seiner Beratungen . Mehr denn je ist es in die heute
! -ft die Hände des Vankgewerbes gelegt, den Wiederaufbau
! der deutschen Gesamtwirtschast wirkungsvoll zu fördern . Be¬

sonders ist auch die wirksame Mitarbeit des Vankgewerbes
an der gerade jetzt dringend gebotenen Preisgestaltung auf
angemessener Höhe von größter wirtschaftlicher Bedeutuna.

Meires vom Tage
Die Uebcrrrcichtuug der französischen Einladung

Berlin, IS. Sept . Hente mittag 12 Uhr hat der fran¬
zösische Botschaft« de Margerie dem Außenminister Dr,
Stresemanu das ««gekündigte Memorandum der sranzösi»
Dchea Regierung übergeben. Der Wortlaut des Memoran-
dnms wird am Donnerstag früh veröffentlicht werde«. Es
wird in ihm, wie die Matter erfahren , lediglich festgestellt,
daß es nach Auffassung der alliierten Regierungen wün¬
schenswert erscheint» nunmehr eine Ministerlonfe»

^renz stattfinden zu lassen. Ei « Ort hierfür wird
nicht genannt . Hinsichtlich des Zeitpunktes erachten die al¬
liierte « Regierungen Ende September oder Anfang Oktober
-für geeignet und erwarte « eins deutsche Antwort hierauf,
i Die Antwort wird erst erfolge« , nachdem das Kabinett
ksich mit der materiellen Frage befaßt hat . Eine Kabi-
sft-e-t tssitzung ist für Montag einbernse»
w o r d e «. Erst darnach wird weiteres über die materiellen
und formelle« Frage « gesagt werden können.

Die deutschen Reparatiouslchstuugeu im August
Berlin , 16. Sept . Der Bericht des Generalagenten Mi

;dte Reparationszahlungen besagt, daß Deutschland im Au-
gust 1928 an Reparationszahlungen geleistet hat : Gold:
matt 78 253 7V2FS, wovon ans Großbritannien 11722 721

-Frankreich 36 436 771,40; Belgien 7 539 885,57 Goldman
entfallen . Die im erste« Jahr bis zum 31. 8. 1925 vor

'Deutschland gezahlten ReparationsMmmen belaufen siä
iusaeiaiMt 1000 457 572.46.

Zur bevorstehenden Ministerkouserenz
London, 16 . Sept . Der diplomatische Berichterstatter des

„Daily Telegraph " schreibt , den wichtigsten und ersten Ge¬
genstand der bevorstehenden Konferenz der Außenminister
dürfte der eigentliche Rheinlandpatt « ft seine» Anhängen,
dem französisch-deutsche« und dem belgisch-deutschen Schieds-
vertrag , bilde«. Falls und sobald eine Vereinbarung er¬
reicht sei, werde möglicherweise das schwierige Problem des
deutsch-polnischen und des deutsch-tschechischen Schiedsver»
träges in Angriff genommen werden . Hierbei würden der
-polnisch und der tschechisch Außenminister sich an den Er-
orierungen beteiligen , von denen sich die britrschn Del»- ^
gierten verhältnismäßig , wenn auch «ich völlig fernhalten
würden ; denn wenn auch Großbritannien keine Verpflich¬
tungen im Hinblick auf die europäischen Ostgrenzen über,
nehmen würde , könne es nicht mii Gleichgültigkeit die mög¬
lichen Folgen betrachten, welch die Gruppe der Mich«
Verträge Mr es als Bürgen der Westgrenzen und der ent-
Militarisierten Zone herbeisühren könnten . Anscheinend
hübe Ehambevlain neuerdings eingesehen, daß die völlig«
Abtrennung der Mich « Vertrage von den westlich» nur
in der Theorie und nicht in der Praxis möglich sei.

Die Lage in Marokko
Paris , 16. Sept . Der offizielle spanisch Bericht von Mon¬

tag meldet über die Lage in Marokko, daß die spanisch Ab¬
teilung des Frontabschnittes von Tetua « ihren Vormarsch
fortgesetzt hübe. Sie besetzte ohne Zwischenfall Kudia -Tahar.
Im Frontabschnitt von Alhucemas legen die Spanier wei¬
ter befestigte Stellungen an . Die Besatzung von Kudia-
Tahar wurde etwa 10 Tage lang von etwa 3000 Ausstän«
dischen belagert , die diese Stellung um jeden Preis nehmen
wollten . Bei ihren Angriffen wurden sie von Artillerie,
ftuer unterstützt. Sämtlich Angriffe wurden jedoch abge¬
schlagen . Die Aufständischen ließen 160 Tot« zurück, außen?
dem mehrere 100 Gewehre und zahlreich Gefangene.

Paris , 16. Sept . Havas meldet aus Fez : Die Schlacht an
oer Werghafront ist zu Ende. Die französischen Truppen
haben mit der größten Schnelligkeit alle ihre Ziele erreicht
und besetzt. Man erwartet ei» leichtes Aufleben des Kamp¬
fes im Frontabschnitt von Taumrt , dahier einige kleinere

Unternehmungen beabsichtigt sind , um gewisse Stämme zu
unterwerfen . Der große Offenfivvorstoß. an dem franzö¬
sisch und spanisch Streitkräste teilnchmen werden , scheint
jetzt in ziemliche Räch gerückt zu sein . Man glaubt , daß
sein Ziel sein werde, dem Herzen des feindlichen Landes
näher zn kommen.

Amerikanisches Schuldenmemorandum an Frankreich
Paris , 16 . Sept . Rach einer Havasmeldung ans Was¬

hington erklärte eine hohe Persönlichkeit des Schatzamtes,
gelegentlich einer Unterhaltung , die der Botschafter Jusse-
rand vor feiner Rückkehr nach Frankreich mit verschiedenen
Persönlichkeiten hatte , es fei dem Botschafter ein Memoran¬
dum übergeben worden , das die allgemeinen Bestimmungen
der Regelung der französischen Schulden enthalt . Das Me¬
morandum sieht die Bezahlung der Schulden in 62 Jahre»
vor . Die Festsetzung des Zinssatzes sei im Einklang mit der
Zahlungsfähigkeit Frankreichs einer späteren Besprechung
Vorbehalten.

Italiens Beteiligung an den Sicherheitsverhandlungen
Gens, 16 . Sept . Der italienische Delegierte Grandi , Un-

terstaatssskretär im Außenministerium , ist von Rom kom¬
mend, hier eingetroffen . Er begab sich zu dem Führer der
italienischen Delegation , Scialoja , um diesen über seine Be¬
sprechung mit Mussolini über den Sicherheitspatt und über
die Einberufung der Konferenz zwischen den alliierten
Mächten und Deutschland zu unterrichten.

Ei« neuer Vorschlag
Genf, 16 . Sept . Die Völkerbundsversammlung setzte dis

Aussprache über de« Tätigkeitsbericht des Völkerbundssek»
retariates fort . Der Führer der finuländischen Delega¬
tion , Idman, legte die Stellung seines Landes zum Gen¬
fer Protokoll dar . Er wies daraus hin , daß es Staaten
gibt , welche im Frieden leben möchten , die aber ständig von'
ihren Nachbarn bedroht werden . Sein Land könne daher
nicht darauf verzichten , die nationale Verteidigung aus-
zubauen . L o u ch e u r - Frankreich verlas in der Völker-
bundsversammlung die angekündigte Resolutton , in der die
sofortige Gründung eines Ausschusses verlangt wird , der
auf breiter Grundlage und in Zusammenarbeit mit den
technischen Organisationen des Völkerbundes und des in¬
ternationalen Arbeitsamtes eine internationale Wirt-
schaftskonferenz zur Behebung der gegenwärtigen Wirt¬
schaftsschwierigkeiten vorbereiien soll. Die Einberufung
der Konferenz wird dem Völkerbundsrate überlassen. Die
Konferenz soll die Wirtschaftsschwierigkeiten untersuchen»
die der Wiederausrichtung eines allgemeinen Wohlstandes,
entgegenstehen und die Mittel zur lleberwindung dieser
Schwierigkeiten und zur Vermeidung von Konflikten fest¬
stellen.

Der Lohnkouflikt bei der Reichsbahn
Berlin , 16 . Sept . Wie die Blätter melden, hat die Reichs»

'
bahnverwaltung dem im Arbeitsministerium über die
Löhne der Eisenbahnarbeiter gefällten Schiedsspruch , für
den die Erklärungsfrist heute abläuft , zugestimmt, während
die Gewerkschaften, wie berichtet, den Spruch abgelehnt
haben . Voraussichtlich dürste der Schiedsspruch nunmehr
für verbindlich erklärt werden.

Englisch-türkischer Grenzzwischenfall in Mofful.
London, ^1F. Sept . Reuter meldet aus Genf : Dis brit . he

Regierung hat Nachrichten erhalten , wonach die Türken
chris ictze Dörfer in dem umstrittenen Mossull et umzin-,
geln und die Einwohner in nördlicher A chtung vertreibe ».
Einigen der Vertriebenen gelang es, über die Jrakgrenze zu
entkommen. Der britische Kolonialstaat ^ skretär Amery hat
diese Angelegenheit dem Völkerbundsrat unterbreitet.

Annahme eines Reiche Leitertarifvertrages
Berlin , 16. Sept . Die am Tarifvertrag Mr die Reichs¬

arbeiter beteiligten Gewerkschaften und Organisationen
haben gestern beschlossen, dem vom Reichsarbeitsminfft --.
rium gefällten Schiedsspruch - -zastimm -n.

Haben Sie Ihre « Beitrag
zur Zeppelin - Spende

gegeben?
Sammelstelle : Schwarzw. Tageszeitung „Aus den Tannen"



Aus Elast! und Land.
Altensteig, 16 . September 1925.

" Fahrplanänderung . Der Verwaltungssonderzug der
Nebenbahn Nagold —Mtensteig , Altenfteig ab 8 .47 abends,
Nagold ab 10 .03 abends , der in diesem Sommer versuchs¬
weise eingeführt wurde und dessen Abmangel die hiesige
Stadt trug , wird voraussichtlich ab kommenden Montag
nicht mehr verkehren , da der Zug zu wenig benützt und der
Abmangel zu groß war . Man hat also voraussichtlich nur
noch bis kommenden Montag Gelegenheit , die günstige
Verbindung zu benützen. Es wird sich für manche Reisen
empfehlen , diese innerhalb dieser Verkehrsmöglichkeit zu
machen.

— Johannestrieb . Wenn aus irgend einem Grund , in¬
folge Kälte oder Trockenheit das Laub früh von den Bäu¬
men fällt , dann kommen die Knospen, die eigentlich für das
folgende Frühjahr von der vorsorglichen Natur bereitge-
iftellt werden, schon im Spätsommer oder Herbst zur Ent¬
haltung . Man nennt dies nach dem im Volksaberglauben
ho bedeutungsvollen Joha stag an der Sommersonnen¬
wende , den Johanestrieb . Dieses Jahr hat der Johannes-
itrieb früh eingesetzt. Am auffallendsten machte er sich be¬
merkbar an Kastanienbäumen , und zahlreich sind die Mel¬
dungen , da diese Bäume im Schmucke neuen Grüns pran¬
gen. Auch von blühenden Apfelbäumen wird berichtet, die
da und dort gesehen werden. Freuen wir uns , daß der
Herbst, der uns mit seinem kalten Hauch so früh erschreckt
hat , solch lenzliche Ueberraschungen bietet , die uns tröstend
mahnen , daß auch das Alter nicht auf alle Freuden der Ju¬
gend verzichten braucht.

— Feldmanöver . Die Feldmanöver der 5 . (Südwest¬
deutschen ) Divisionen, der sämtliche württembergischen und
bat n Truppen angehören, haben am letzten Mittwoch in
Thüringen in der Gegend Rudolstadt -Saalfeld begonnen
und werden 8 Tage dauern . An den letzten beiden Manö»
vertagen wird der Chef der Heeresleitung , General der
Infanterie von Seeckt, den Hebungen beiwohnen.

— Stand der Weinberge . Der „Weinbau " schreibt : Für
den Stand der Weinberge und namentlich für die weitere
Entwicklung des Traubenbehangs lagen die Witterungsver-
hältnisse bis etwa 22 . August nicht eben ungünstig . Es fehlte
weder an Wärme noch an Feuchtigkeit. Weniger gut ließ
sich das letzte Augustviertel und der September an ; sie
brachten einen Ueberschuß an Niederschlägen und ließen
hinsichtlich der Wärme zu wünschen übrig . Peronospora - und
Oidiumangriffe waren nicht selten zu beobachten,' lässig be¬
spritzte Jungfelder zeigten in zunehmenden Matze krankes
Laub und haben stellenweise sichtlich notgelitten . Hage!

schadete am 22 . August nicht unbeträchtlich in einem Teil
der Stuttgarter und Cannstatter Weinberge . Ein rechtzei¬
tiges und gründliches Vorgehen gegen den " 7merwurm war
von unverkennbaren Erfolgen gekrönt. Aues in allem sind
trotz der verschiedenen Fährnisse die Aussichten auf einen
recht befriedigenden Herbst immer noch vorhanden ; tritt!
zu der Bodenfeuchtigkeit und der gesunden Belaubung als;
dritter Hauptsaktor zur Traubenreife noch die nötige Wärme-
hinzu , so kann es an der Zuckerbildung in den Trauben
nicht fehlen und die Qualität kann noch recht werden . Jetzö
schon möchte man an die Weinbaugemeinden die Mahnung^
richten, in der Festsetzung des Lesebeginns nicht zu voreilig
zu sein ! Der teilweise recht reiche Traubönbehang bedarf
.zur qualitätversprechenden Ausreife erfahrungsgemäß eines
längeren Zuwartens . Die auf der Reichsausstellung „Deut¬
scher Wein" in Koblenz im Süddeutschen Weinhaus zum
Ausschank gebrachten württembergischen Weinen habn bei
deu verwöhnten Rheinländern eine überrraschend günstige
Aufnahme gefunden:

! Wildberg , 14 . Sept . (Unfall .) Schreinermeister K.
Schmid hier verunglückte letzten Samstag noch vor Ee-
schäftsschluß , nach dem er mit seinen Altersgenossen den
Vierziger feiern wollte . Er war an der Frätzmaschine be-

! schäftigt und brachte die linke Hand den Messern zu nahe,
l so daß ihm vier Finger bis auf ein Glied weggeschnitten
: wurden.
j - Calw » 15 . Sept . Heute abend brach auf dem Wind-
j Hof, einer zur Stadt gehörigen an der Straße nach Alt¬

burg gelegenen Parzelle , ein Brand aus , durch den das
i Wohnhaus und die Scheune des Maschinenstrickers und
! Landwirts Hamman in kurzer Zeit vernichtet wurde . Die
- Leute befanden sich alle auf dem Feld , als das Feuer aus-
' brach . Das Feuer griff so rasch um sich , daß nichts mehr
! gerettet werden konnte . Die Leute mußten zusehen, wie

ihre ganze Habe ein Raub der Flammen wurde . Die Feu-
! erwehr konnte nichts mehr retten , mußte sich vielmehr auf
! die in der Nähe befindlichen Häuser beschränken . Der Ab-
^ gebrannte erleidet großen Schaden, da er nicht genügend
i versichert ist . Als Ursache des Brandes nimmt man Selbst-
? entzündung des neu eingebrachten Oehmdes an.
< Horb , 14 . Sept . (Unfall . ) Am Samstag früh erlitt
! Oberschaffner Schneiderban einen Unfall . Beim Ausla-
j den aus einem Wagen kam er unter ein volles Fettfaß zu
! liegen . Der rechte Oberschenkel wurde ihm stark gequetscht.

' Stuttgart , 18 . Sept . (Schwarzwaldwasserversorgung .)
Bürgermeister Dr . Sigloch und der Direktor des Stuttgar¬
ter Wasserwerks Link sprachen über die Frage der Stutt¬
garter Wasserversorgung aus dem Schwarzwald , dessen
Projekt bereits dem Ministerium zur Genehmigung einge-

j reicht sei . Die Redner wiesen auf den jährlich steigenden
Wasserverbrauch von Eroß -Stuttgart hin , der durch die
Landeswasserversorgung , deren Mengen nicht mehr gestei¬
gert werden können, nicht mehr befriedigt werde. Aus
Gründen der Betriebssicherheit sei es unaufschieb¬
bar , für die nächsten 25 bis 30 Jahre Vorsorge zu treffen
und eine eigene städtische, von der Landes -wasserversorgung

^ unabhängige Wasserversorgung erbauen zu müssen . Dabei
scheiden das Jllerprojekt wegen des Ausbaus der Iller-
Wasserwerke und das Vodenseeprojekt wegen der zu großen

i Entfernung und der dadurch bedingten zu hohen Kosten
! aus . So bleibt nur der Schwarzwald übrig , der besseres
^ und billigeres Wasser liefere. Seit Jahren verlange die
! Stuttgarter Industrie ein weicheres Wasser wegen der zu
- großen Härte des Landeswassers . Der heutige Plan gehe
! dahin , im Tal der Eyach den Zusatzwasserbedarf zu gswin-
j nen und zwar durch Ableitung von Quellwasser und von
j gereinigtem Talsperrenwasser . Zu den Einwendungen ge-
i genüber diesen Plänen bemerkten die Vortragenden , daß
! die Wildbader Quelle in keiner Weise geschädigt würde.

Verhaftung. Wie dem „Schwäbischen Merkur " aus
! der Schweiz berichtet wird , ist in Winterthur auf telegra-
> phischen Steckbrief von Stuttgart aus ein Stuttgarter Ho-
- telier , der auf der Durchreise war , verhaftet worden . Er

soll den Stuttgarter Behörden ausgeliefert werden . Der
i Verhaftete ist der Besitzer des früheren Hotels Bilfinger,

Emil Dobler. Die Ursache der Verhaftung ist noch nicht
recht aufgeklärt . Sie scheint aber im Zusammenhang zu

j stehen mit den Festnahmen , die in letzter Zeit in Stuttgart
, erfolgten. Dabei handelt es sich um einige Justizunterbe»
s rmte und einen Cannstatter Fabrikanten . Auch der kürz-

liche Selbstmordversuch eines mittleren Justizbeamten , der
sich im Justizgebäude im Abort eine Kugel in den Kopf

, schoß , soll mit der ganzen Affäre zusammenhängen. Der
s Grund der Verhaftungen ist die Beseitigung wichtiger Ak-
! len in einem Strafverfahren , das schon Jahre zurückliegt
! and an dem auch offenbar Dobler beteiligt war.
! 6 0 Iahre. In Degerloch darf am 16 . September Ober-
z iudienrat von Heintzeler, der frühere Rektor des Königin
' Katbarina -StUtes und des höher. Lehrerinnenseminars , in

«treulicher Rüstigkeit seinen 80 . Geburtstag feiern . Außer
einem Wirken als Pfarrer in Vraunsbach OA . Künzelsau
lnd als Earnisonsprediger in Ulm hat er von 187 ? bis 1890
als Professor und von 1894—1910 als Rektor 29 Jahre lang
eine ganze Kraft den beiden Bildungsanstalten gewidmet.

Neuffen, 15 . Sept . (Großfeuer .) Nachts brach in dem
Oekonomiewesen des Gerichtsvollziehers a . D. Feucht ein
Brand aus . Innerhalb gang kurzer Zeit stand das gesamte
Anwesen in Flammen , da das Feuer an der schon vollstän¬
dig eingebrachten Ernte reiche Nahrung fand . Der Ee-
bäudekomplex (Doppelscheuer und Wohnhaus ) ist bis auf
den Grund niedergebrannt.

Gmünd , 15 . Sept . (Das erste Todesopfer .) Die Zahl der
Personen , die unter typhusähnlichen Erscheinungen er¬
krankt sind, hat einen erheblichen Umfang angenommen.
Wie bereits berichtet wurde , hat die bakteriologische Unter¬
suchung in einigen Füllen Paratyphus festgestellt . In das
Spital wurden 36 Kranke eingUiescrt , so daß w überfüllt

! ist. Eine der Kranken , eine 39jährige Frau , ist gestorben,
das erste Todesopfer der Seuche. Eine örtliche Ursache der

j Erkrankung wird kaum oorliegen , da sie auch in Orten der
Umgebung , so in Lorch und Lauterburg , aufgetreten ist.
! Kusterdingen OA . Tübingen , 15 . Sept . (Sturz mit To-

sdesfolge. ) Der 73jährige Bauer Martin Jung stürzte in
feiner Scheune so unglücklich auf die Leitern seines Wagens,
daß er einen schweren Schädelbruch davontrug , an dessen
l-Folgen er in der Nacht auf Sonntag starb,
s Hall , 15. Sept . (Durchgegangene Pferde .) Zwischen
Mackershofen und Gailenkirchen sind die Pferde des Gast¬
wirts Eronbach von Gailenkirchen durchgegangen, wobei

sich zwei Räder vom Pritschenwagen loslösten und dieser
umfiel . Der Lenker des Fuhrwerks , der AI Jahre alt«
Dienstknecht Albert Welz von Neuhaus erlitt hierbei ein«

schwere Fußverletzung , sodaß eine Amputation nötig ist.
Münsingen , 15 . Sept . (Stromverbrannt .) Die 12jährig«

! Tochter des Flaschnermeisters Brändle war beim Spiele«
! auf dem Rasenplatz östlich des Schulhauses . Dort ist ei»
? Teil der für den Zirkus gezogenen provisorischen Stromzu-

leitung ncch nicht abmontiert bzw . hängen die Drähte auf
den Boden herab . Lin solches herabhängendes Drahtstück
verbrannte das Kind beim Vorüberspringen du - ch Berüh-
ren am Halse derart , daß es ins Krankenhaus verbracht

! werden mußte.
s Epsendorf OA . Oberndorf , 15 . Sept . (Ueberfahreu.)
s Schwer verletzt wurde ein 9jähriger Knabe , der während
s ein Zug vorbeifuhr an der Schranke stand . Der Knabe
! scheint ein herannahendes Per " nenauto überhört zu haben,

sprang aus Uebermut rückwärts auf die Straße und in das
Auto hinein . Er wurde vom Hinteren Kotflügel erfaßt und

s mehrere Meter weit geschleudert , so daß er bewußtlos vom
s Platz getragen werden mußte. Sein Zustand ist ernst.
< Blauveuren , 15 . Sept . Ein 2V -jähriges Kind fiel in
s Blaubeuren in die Aach . Diesen Vorgang sah die Ehe-
s frau des Spitalmüllers Erdle vom Fenster aus . Sie eilte
i schnell hinunter an die Aach , sprang in die Aach und zog
! das Kind heraus . Wie groß war ihr Schrecken, als sie
j ihren eigenen Liebling in den Armen hielt . Er gab kein
*

Lebenszeichen mehr von sich . Alle Wiederbelebungsver¬
suche waren vergebens.

Ringinge « in Hohenzollern, 15 . Sept . (Erster Schnee.)
Am Sonntag vormittag hat es hier regelrecht geschneit.

Weinsberg , 15 . Sept . (Von der Leiter gestürzt. ) Ass
! Oberamtmann Eisele mit seiner Frau von einem Spazier«
i gang nach Hause kam , fand er die Türe verschlossen. Er

nahm eine Leiter , um durch ein Fenster des Treppenauf¬
gangs einzusteigen. Die Leiter kam jedoch ins Rutschen und
Oberamtmann Eisele kam so schwer zu Fall , daß er blut¬

überströmt und bewußtlos in seine Wohnung gebracht wer-
! den mußte.

Manon Linders
Original -Roman von Marie Harling.

36) (Nachdruck verboten .)
„Der junge Mann gefällt mir nicht recht" , sagt Ada Ger¬

trud bedächtig , als Ludwig Kerssenbrok außer Hörweite ist.
>,Er hat einen mir unangenehmeen Zug im Gesicht."

Manon zuckt leicht die Schultern.
„Ich habe ihn nicht so genau angesehen, aber zudringlich

Heint er zu sein , ich kann solche Menschen nicht leiden.
"

Lilly ist anderer Ansicht : „Zudringlich ist wohl zu viel
gesagt. C sucht eben Anschluß , da er keine Gesellschaft zu
Haben scheint. Ein schöner Mann , das muß wohl jeder an¬
erkennen . Mir gefällt ec sehr Aber er schien nur Augen
für Manon zu haben . Wir anderen waren für ihn gar
nicht da .

"
„Za , ja !" fährt sie dann eifrig fort , „ich habe es schon

bemerkt, wie er immer eine Gelegenheit sucht, sich Ihnen zu
nähern . Erst gestern ist er Ihnen nachgeschlichen,' nehmen
Sie sich in Acht, man kommt leicht ins Gerede.

"
Ada Gerland sucht von dem Thema abzukommen. Auf¬

springend nimmt sie Manon unter dem Arm.
„Kommen Sie , wir wollen bummeln gehen !"

XI.
„Ach . wie ich mich auf oen Ausflug freue !" sagt Lilly

Gerland , „dieses Eöldenstein soll ja eine herrliche Lage
haben , und das Wetter ist yeute so schön!"

Sie steht vor dem Spiegel und bemüht sich, eine rote
Schleife auf ihrem weißen Kleid zu befestigen.

»Geh, Lilly , dieses schreiende Rot steht dir ja gar nicht ?"
bemerkt Ada Gerland , die Schwester mißbilligend betrach¬
tend.

„Eines bitte ich mir aber heute aus , daß du dich nicht
wieder von diesem Kerssenbrok an der Nase herumführen
laßt . Er sucht sich nur an Manon heranzudrängen , und
m^ t sich über dich lustig, wenn du dir einbildest, er meine
dich!"

Lilly wird zornrot , gereizt erwidert sie : „Hat die schöne
Manon dich beauftragt , mir das zu sagen ?"

„Sei doch nicht so abgeschmackt, Lilly"
, verweist sie die

Schwester geärgert , „du weißt so gut wie ich, daß Manon
viel zu stolz ist, um Uber dergleichen zu sprechen. Sie ist
überhaupt eine kühle , zurückhaltende Natur und du solltest
dir an ihr ein Beispiel nehmen. Machte dich diese Leiden¬
schaft für den Kerssenbrok nicht blind und taub , du hättest
längst bemerkt, daß er sich nur mit dir beschäftigt , um zu
Manon zu gelangen . Ich hätte dir wahrhaftig mehr Stolz
zugetraut . Sei vernünftig , Lilly , laus diesem Schürzen¬
jäger nicht auch noch nach .

"
Lilly macht ein Schmollmäulchen.
„Wenn du nicht meine Schwester wärest , Ada , von der

ich doch annehmen muß, sie meint es gut , so wären wir ge¬
schiedene Leute ; denn du bist beleidigend. Ich laufe nie¬
mand nach .

"
Ada schlingt schmeichelnd den Arm um die Schwester.
„Mein Herzensschwesterchen bist du und mir viel zu

schade für solch einen Menschen . Was soll auch Konrad
sagen , wenn ihm seine Jugendgespielin untreu wird "

Lilly errötet unter dem forschenden Blick.
„Ach geh , Ada, der Konrad macht sich doch nichts aus mir

kleinem Dummchen . Der sieht die kluge Ada lieber ."
Ada schüttelt den Kopf.
„Du bist auf dem Holzwege , Lilly . Nun aber komm ; es

wird Zeit . Willst du nicht eine andere Schleife nehmen?"
Lilly schaut die Schwester mit schelmischem Lächeln an.
„Wenn die rote Schleife mir nicht steht , umso besser für

Konrad ; da wird es dem jungen Herrn nicht einfallen , mich
ihm abspenstig zu machen .

"
Arm in Arm gehen die Schwestern hinab . Drunten

harrt schon der offene , mit frischem Grün und Blumen ge¬
schmückte Wagen , der die kleine Gesellschaft zum Ziel brin¬
gen soll . Einige der jungen Herren aus der Pension haben
bereits Platz genommen. Neben Manon , die bleich wie
eine Blumenknospe aussieht , sitzt bereits Ludwig Kerssen¬
brok im eleaanten weißen Flanellanzua . Unter den etwas

aufgekrempelten Hosen schauen lila seidene Strümpfe yer-
vor , der Schlips ist von gleicher Farbe , sogar das Band auf
dem Hut zeigt übereinstimmend die gleiche Nuance . Recht
wie ein Lebemann sieht er aus , herausfordernd schweifen
seine Blicke zu Manon hinüber , die anscheinend für seine
gesuchte Eleganz kein Verständnis hat.

Als er die beiden jungen Mädchen aus dem Hause trete»
sieht , winkt er ihnen lebhaft zu , auch Manon winkt eifrig»
denn sie hat für die Damen Gerland Plätze reserviert , da
auch Mama Gerland die Damen begleitet.

„Ich wäre heute gerne zu Hause geblieben bei Mutter ",
erklärt Manon , als der Wagen sich endlich in Bewegung
setzte , „aber Mutter behauptet , die Zeit würde ihr durchaus
nicht zu lange werden .

"

„Ihre Schwiegermutter ist eine seltsame Frau , liebe Ma¬
non"

, meint Frau Gerland , „ich glaube , sie ist lieber allein,
als in Gesellschaft . Sie muß einen unerschöpflichen Eedan?
kenreichtum besitzen, denn sie sagt» sie langweilt sich nie.
Ich wüßte nicht , was ich so einen ganzen Tag lang allein
anfangen sollte ."

Manon lächelt.
„Mutter liest gern und viel ; auch ist sie das Alleinsei « ^

gewöhnt. Sie hat daheim auch wenig Gesellschaft , zumal st» '

Hohenfriedberg, weil es da keine Eutsnachbarn gibt .
"

Ludwig Kerssenbrok hat Manon unausgesetzt angeblickt,
jetzt äußert er lächelnd: „Und in solch ländlicher Einsam- ;
keit wollen Sie Ihre Jugend und Schönheit vertrauernd:
Ihr Herr Gemahl ist ein Barbar , daß er das von Ihne « !
verlangt .

"
Manon sLaut verträumt vor sich hin . Sie denkt an de« >

Mann , der so einsam in dem großen Hause weilt , wa» .
mochte er wohl am Abend, nach der Arbeit , beginnen ? !

„O, es ist doch schön in Hohenfriedberg, Sie ahnen nicht,
wie schön und gemütlich es dort ist," sagte sie leise , wie wen« j
sie nur mit sich selbst spräche, und etwas wie Sehnsucht-
klingt aus dem Ton ihrer Stimme . D >

(Forschung fölgt.̂



Deißlingen OA . Rottweil , 18 . Sept . (Streik .) Seit ge¬

stern befinden sich sämtliche Arbeiter der Firma Gebr . Hes-

ty Fahrradkettenfabttk , im Streik , weil die Firma sich wei-

ae
'
rt die neuen Lohnabmachungen für die Uhreninduftrie

und
'
die verwandten Industrien des Schwarzwalds anzuer«

kennen . Es kommen 120 Leute in Frage.
Riedlingen , 15 . Sept . (Opfer des Sports .) Der 52 I.

alte Schneidermeister Held nahm als Sachverständiger an

einem Wettspiel im Speerwuvf zwischen den Turnvereinen

Altshausen und Riedlingen teil . Hew wollte eine Entfern

nung abmessen , als ihm ein durch den Wind abgelenkter

Speer den Fuß unter dem Knie durchbohrte. Es trat ' in

Verlause Wundstarrkrampf ein und der brave Mann , Va¬

ter von vier Kindern , kennte nicht mehr gerettet werden.

Den Schützen trifft keine Schuld. ^
Leonberg, 15. Sept . (Eine Ehrung .) Vor kurzem hat

Forstmeister Schleicher seinen 60 . Geburtstag gefeiert . Die
Eemeinde Magstadt hat dem Jubilar ihren besonderen
Dank „für die zielbewutzte und aufopferungsvolle Arbeit in
lljähriger Tätigkeit in den Magstadter Eemeindewaldun-
gen

" dadurch zum Ausdruck gebracht, daß sie ein Waldteil
„Schleicherhau" benannten.

Eßlingen , 15. Sept . (Der tägliche Unfug .) Am Sonntag
versuchte ein 19 Jahre alter Kaufmann von Obertürkheim
in einen bereits im Anfahren begr : ,,enen Straßenbahn¬
wagen hineinzuspringen , kam aber zu Fall und blieb an der
»ufgestellten Straßenabschrankung hängen . Dadurch wurde
er einige Meter geschleift . Er erlitt schwere innere Ver¬
letzungen.

Wiesensteig OA . Geislingen , 15 . Sept . (D>.r Fabrik¬
brand .) In dem Wohn - und Fabrikgebäude von Gottlob
vannemann in der Sonnenbergstraße war , wie schon kurz
zemeldet , Feuer ausgebrochen, das sich rasend verbreitete
md in wenigen Stunden das ganze Anwesen in Asche legte.
Unter gefahrvoller Mühe wurden ein Faß Benzin und ein
solches mit Schmieröl noch aus dem brennenden Fabrikraum
seholt , während ein nahes Betongemäue " noch mehrere
Fässer mit Zelluloid und Benzin barg , e durch kräftiges
bespritzen glücklicherweise nicht zum Explodieren kamen.
Oer E entümer und seine Angehörigen war ;« nicht zu
Hause und außer der Eaiße konnte nichts gerettet werben,
so daß sämtliches Mobiliar dem Element zum Opfer fiel. In
rem kleinen, aber sehr regen Betrieb — Korsetischließen-
jabrik — waren 26 Arbeiter beschäftigt, die nun ebenfalls
längere Zeit erwerbslos sind.

Kirchhaasen OA . Heilbronn , 15 . Sept . (Das „Mausen"
rentiert ^ sich .) Durch das überaus heftige Auftreten der
Feldmäuse, die auf hiesiger Markung , insbesondere an Kar¬
toffeln schon großen Schaden angerichtet haben , sah sich die
Gemeindeverwaltung veranlaßt , die Mäuse durch Vohren
sangen zu lassen . In der vergangenen Woche wurden nicht
weniger als 41 000 Stück abgeliöfert . Ein Landwirt hat
an einem Tag 1600 und am andern Tag 1200 Stück gefan¬
gen.

Ravensburg , 15. Sept . (Tagung des Bundes für Heimat¬
schutz .) Am Samstag und Sonntag fand hier eine Tagung
des Bundes für Heimatschutz in Württemberg und Hohen-
sollern statt , die zahlreich besucht war . Bei der Hauptver¬
sammlung begrüßten der Bundesvorsitzende, Graf Konrad
von Degenfeld und Oberbürgermeister Mantz dis Erschie¬
nenen. Oberreallehrer Bertsch -Rayensburg sprach in einem
Lichtbildervortrag über die Verarmung der Pflanzenwelt
Oberschwabens, Dr . R . Schmidt gab einen Uebrrblick über
die hauptsächlichsten Baudenkmäler des Bezirks . Ler Sonn¬
tag wurde zu einem Ausflug nach Wangen i . A . rerwendet.

Neresheknr , 15 . Sept . (Schrecken als Todesursache. ) Im
Kalkwerk „Härtsfeldwerke " ist der 40 Jahre alte Arbeiter
Josef Böß von Katzenstern, ^ .egtzer eines kleinen landwirt¬
schaftlichen Anwesens , auf traurige Weise ums Leben ge¬
kommen. Durch das Herabstürzen eines Felsstückes im Stein¬
brech wurde der äußerlich gesunde Mann , der auch lang«
den Feldzug mitmachte, wahrscheinlich in augenblicklicher
Befürchtung der drohenden Gefahr , so erschreckt , daß er
einen Schlaganfall erlitt.

Jsny , 15 . Sept . (Tot aufgefunden .) Der Führer des
Postautos Jsny -Hergatz -Wangen fand zwischen Jsny und
Eglofs ein Auto , dessen einziger Insasse tot war . Es han¬
delt sich um den Eroßsägewereksbesitzer Stiefenhofer von
Eglofstal , der kurz zuvor in einer Weinwirtschaft in Jsny
weifte

Buntes Allerlei.

Drei Kinder in einem brennenden HLUfeumseiommen.
^

latbewalde in der sächsischenSchweiz brannte em öausrneder

drei Kinder im Alter von 1 brs 5 Zähren sind m den Mammen

Mgekommeu . Wahrscheinlich Laben die Kinder mtt ZuudbolzfM

Ein Raubüberfall in Berlin . Ein RauLüberfall Erde mittaas

urz nach 12 Wr in dem Sause ^ nter den Lenden in Berlm E

>rei Männern auf den 77 Jahre alten KassenLoten des Bmck

leschäftes Theodor Fuhrmann verübt. Dem alten Mann wurde«

,ie 25 MV Mark, die er von der Seehandlung abgeholt batte, aus

rer Tasche gerissen . Es gelang, den Sauvttater . En ttaftem

chen Kaufmann Giovanni Santaellr zu verhaften. D

Mark wurden bei Santcelli in der Tasche gefunden.
Vater und Sohn lebendig verbrannt. Auf dem Kirchturm des

drtes Capriano bei Brescia , wo ein Uhrmacher mit seinem Sohn
ie Turmuhr reinigte , lieb der Knabe eine brennende Kerze i»
inen Venzinkübel fallen . Vater und Sohn standen im Nu in
klammen und stürzten als lebendige Fackeln die Kirchturmtrevve
linab.
' Opfer einer Fleischvergiftung . Rach einer Meldung der Ge»
Mdheitsvolizei erkrankten in Barmen-Rittershausen mehrere
Personen nach dem Genub von Hackfleisch unter Vergiftungser-
icheinungen. Vier Personen wurden ins Krankenhaus eingelie-,
Mtt, von denen eine Frau inzwischen gestorben ist.

Gedenktafel für Christian Wagner in Warmbronn. Als im

kluaust v . Zs . das Grabmal für Christian Wagner in Warm-

drorm eingeweiht wurde, nahmen sich Freunde des Dichters vor;

tuch das Haus, in dem er geboren wurde und sein ganzes Leben

hindurch wohnte, mit einer Gedenktafel zu bezeichnen . Diese Ab-

icht ist nunmehr zur Ausführung gekommen . Die Tafel , von

Kunstmaler Heinrich Kibling entworfen und von der Württ . Me¬
tallwarenfabrik Geislingen a . St . vortrefflich ausgeführt, zeigt
in einer dem schlichten Hause aimevatzten Gestaltung und Um-

rabmung die Inschrift : „Geburtstag und Wohnhaus des Dichters
Christian Wagner, geb . 5. August 1835, geft . 15. Februar 1918"

Am 10. September wurde die Tafel über den beiden Fensterp
von Wagners Wohnung angebracht , die dauernd so erhalten wer¬

den soll , wie sie zu Wagners Lebzeiten gewesen.
Unwetter in Norditalien . In ganz Norditalien herrschten Ge¬

witter mit Hagel und Schnee . Derartige Gewitter werden ge¬
meldet aus Brescia , Mantua und Parma , wo die Temperatur
auf 10 Grad gesunken ist . Zn Piacenza , wo die umliegenden
Berge mit Neuschnee bedeckt sind, wütete der Sturm besonders
stark. An der tyrrhenischen Meeresküste in der Umgebung von
Rapallo batte der Hagel und der Sturm die Weinberge. Oel-
Läumc , Gemüsegärten sehr stark mitgenommen- '

7 Verhaftung dreier Wechselfälfcher . Die Berliner Kriminal¬

polizei gelan ges , eine dreiköpfige Wechselfälscherbaude zu ver - -

saften , in deren Besitz gefälschte und bereits girierte Wechsel im

betrage von fast einer halben Million gefunden wurden.

Aus dem Gerichtes««!.
Tübingen , 15 . Sept . Vor dem Schöffengericht in Tü¬

bingen hatte sich der 25 Jahre alte , ledige Gerber Fried¬
rich Maier von Nagold, der mit seinem 72jährigen
Vater am 6 . Juni ds . Js . zwischen Ebhausen und Rohrdorf
mit seinem Auto den 5 Jahre alten Sohn des Sonnenwirts
Ehr . Ottmer von Ebhausen überfahren hatte , wegen fahr¬
lässiger Tötung zu verantworten . Der Antrag des Staats¬
anwalts , der hervorhob , daß Maier zu den rücksichtslosen
Kraftwagenführern gehöre , lautete auf eine Gefängnis¬
strafe von 6 Monaten . Die Verteidigung plädierte auf
Freisprechung . Das Gericht konnte sich nicht vollständig
von der Schuld des Angeklagten überzeugen , weshalb der¬
selbe unter Uebernahme der Kosten auf die Staatskasse
freigesprochen wurde.

Handel «nd Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 18. September

Geld
20,33

4.198

Brief Geld Brie.
20,38 20.33 20,38'

4 .265 4.1SS 4 .s0k
169,18 168,68 169,10

18 .55 18 .44 18,48
19.78 19,82 19,86
81.16 80,W 81,16
59 22 59.09 59 .2»

London ll Psd. Sterl .)
Newvork <1 Dollars
Amsterdam (109 Gulden ) 188,71
Brüssel (100 Kranken) 18.51
Paris (100 Kranken) 19,74
Schweiz ( 100 Kranken) 80,96
Wie» (100 Schilling ) 59,08

Börsen
Berliner BSrse. 16. Sevt . Die Börse eröffnet im allgemeinen tu

freundlicher Stimmung . Der flüssige Gcldstand und die künftige Ge¬

staltung der außenpolitischen Verhältnisse gaben den Börsenkrersen
die Hossnung auf eine sich anbabnende Besserung unserer Wlrtschafts-
läge. Ermutigend wirkte auch der Eindruck der Neden, dre ber der

Eröffnung des Bankiertages gehalten wurden . Jndustrrewerte ge¬
wannen meist 1 bis 2 Prozent gegen gestern . Deutsche Anleihen be¬

haupteten im allgemeinen ihren Kursstand. Goldpfandbrrefe gewann
nen bis 1 Prozent . Die Zinssätze des Geldmarktes bliebe» unver-
"

srankfnrtcr Börse, 16. Sept . Angeregt durch die bekannt gewor¬
denen neueren Nachrichten über die Kusionsverhandlungen im Ani<
tinkonzern, sowie über die Verhandlungen der rhcinrsch- westlallichen
Großindustrie, ervssnete die Börse wieder in fester Stimmung . Die

Spekulation zeigte sichctwas kauflustig, doch nahm bas Geschäft einen
ruhigen Verlauf , weil es an einer Beteiligung des Publikums voll¬

kommen fehlt. ^ . . . . . . . . .
Stuttgarter Börse, 16. Sept . Die heutige Bür,e war uneinheitlich

bei leicht gesteigerten Umsätzen.

Berliner Produktenbörse vom 18. Sevt . Weizen mark . 212—SIS:

Roggen märk . 162—186 : Sommergerste 206- 238 : Wintergerste 174 bis
179 : Haser märk . 174—182 : Mais loco Berlin 211- 218 : Weizenmehl
30—33,25 , Roggcnmehl 23,5—25,75 : Weizcnkleie 11,80 : Raps 855.

Fruchtpresse . Navensburg : Korn 23,75 ; Saatvesen 11—12 ; Beesen
9,85—10 : Weizen alt 12,25- 12,50 : Saatroggen 11—11,50 : Roggen 1k

bis 10,50 : Gerste 10- 12 : Haber neu 11- 11,50 : Haber alt 12,50 >7. -

Reutlingen : Weizen 12 - 15 : Gerste 12- 13,50 : Haber 10- 13.50 : Unter,
länder Dinkel 10—10,50 : Roggen 10 — Mm : Weizen 11,10- 13,20k
Kernen 12.70 : Roggen 11 : Gerste 11- 11,70 : Wintergerste 9^0: Haber
alt 12F0, neu 10.50- 12 ^ pro Zentner.

Märkte
Karlsruher Schlachtviehmarktvom 14 . Sevt . Auftrieb und Preis;

«4 Ochsen 20- 88 : 62 Bullen 50—64 : 180 Kühe und Färsen 25—70;
26 Kälber 80—90 : 1457 Schweine 90—100. Beste Sorte über Notiz be¬

zahlt. Marktvcrlaus : Ziemlich lebhaft, bei Großvieh geringer Ueber.
stand , Schweine und Kälber geräumt.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 18. Sevt . Zufuhr : 116 Oäycn,
42 Bullen : 400 Junabullen : 364 Kungrinder : 91 Kühe: 698 Kälber;
1150 Schweine, 21 Schafe: es notierten : Ochsen 1 . Sorte 84—60 : 2.
41- 51 : 3. 37- 40 : Bullen 1. 55—5«. 2. 45- 52, 3. 39- 44 : Sungrinder
1. 60—S5 : 2. 45—56, 3. 39—45 : Kühe 1. 34—45, 2. 22—32, 3. 14—20.
Kälber 1. 85—88, 2 . 75—83 . 8. 66—74 : Schafe 85—88 : Schweine 1. KL
bis 102, 2. 98- 100, 3. 94—86, 4. 90—93 : Sauen 7S—86. Verlauf:
Großvieh langsam , Ueberstand: Kälber und Schweine belebt.

Schweinevreise. Herrenberg: Milchschweine 85—o0 : Läufer SO btt
80 — Kirchheim ». T . : Milchschweine 35—55 : Läufer 70- 140 a«.
— Ravensburg : Ferkel 36—46 : Läufer 60- 80 — Gaulaair : Serkek
85- 43 : Läuser 45- 50 das Stück.

Altensteig, 16 . Sept . (Viehmarkt.) Dem gestrigen Viehmarkt
waren zugetrieben: 30 Paar Ochsen, 25 Stück Kühe , 23 Kalbin-
nen, 15 Stück Jungvieh . Es galten : Ochsen Paar 800—1600 °4t;
Kühe 400—600 -4t ; Kalbinnen 450—700 -4t ; Jungvieh 180—300
-4t ; Handel gedrückt. — Dem Schweinemarkt waren zu¬
getrieben : 91 Paar Läuferschweine , Preis pro Paar 160—200 -41,
123 Paar Milchschweine , Preis pro Paar 60—90 -4t ; Handel
lebhaft . — Der Krämermarkt war von auswärtigen
Händlern sehr gut besucht.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 14. Sept . Auftrieb : 26
Ochsen (unverkauft 2) , 8 Kühe (0 ) , 45 Rinder ( 10) , 10 Farren
(1) , 7 Kälber (0) , 12 Schafe (0) , 242 Schweine (7) . Marktver¬
lauf : Schweine mittelmäßig , sonst langsam. Preise für ein
Pfund Lebendgewicht : Ochsen 1 . 62—66 , Rinder 1 . 65—68,
Ochsen und Rinder 2 . 56—58 , Kühe 30—40, Farren 58—62 , Käl¬
ber 85—90 , Schweine 96—102.

Mutmaßliches Wetter.
Der bisher im Westen befindliche Hochdruck hat sich ost¬

wärts ausgedehnt und befindet sich jetzt über ganz Mittel¬

europa und beherrscht die Wetterlage . Unter seinem Ein¬

fluß ist für Donnerstag vielfach heiteres und trockenes
Wetter zu erwarten.

Der englische Geschäftsträger bei Stresemann.
WTB . Berlin , 15 . Sept . Im Anschluß an den Besuch

des französischen Botschafters suchte heute vormittag der
englische Geschäftsträger , Botschaftsrat Addison, den
Reichsminister des Auswärtigen , Dr . Stresemann , auf und
überbrachte namens der englischen Regierung die Einla¬
dung zu der Ministerkonferenz über den Sicherheitspakt.

Abwanderungsaufforderung an polnische Optanten . —
Eine Gegenmaßnahme Deutschlands.

WTB . Berlin , 15 . Sept . Der Reichsanzeiger veröffent¬
licht heute eine Aufforderung an 348 mit Namen aufge¬
führte polnische Optanten , das Gebiet des Deutschen Rei¬
ches bis spätestens zum 1 . März 1926 zu verlassen.
Besprechungen zwischen Dr . Trendelenburg und Chanmet.

WTB . Paris , 15 . Sept . Verabredungsgemäß haben
Staatssekretär Dr . Trendelenburg und Handelsminister
Chaumet heute eine Besprechung darüber gehabt , auf wel¬
cher Grundlage die deutsch -französischen Handelsvertrags¬
verhandlungen wieder ausgenommen werden können . Nach
der ersten Stellungnahme werden die Besprechungen mor¬
gen fortgesetzt.

Zahlungsschwierigkeiten im Berliner Textilhandel.
WTB . Berlin , 15 . Sept . Ueber die Firma Gebrüder

Kari , Strumpf - und Wirkwaren in Berlin , ist nach dem
„Konfektionär " Konkursantrag gestellt worden . Nach dem
vorläufigen Status stehen rund 140 000 Mark Aktiven
rund 570 000 Mark Passiven gegenüber.

Ein neuer Stahl.
WTB . Berlin , 15 . Sept . Die Deutsche Allgemeine Zei¬

tung berichtet über die Nutzbarmachung einer Erfindung
des in Berlin ansässigen Schweizers Voßhardt durch den
kürzlich verstorbenen Direktor der Berliner Aktiengesell¬
schaft für Eisengießerei und Maschinenbau vorm . Freund,
Dipl .-Jng . E . Jonas . Es handelt sich um einen neuen
Stahl , der bei gleichen Festigkeitseigenschaften um 4V Pro¬
zent leichter und um 3V Prozent billiger als der gewöhn¬
liche Stahl ist.

Neue Typhusepidemie in Pommern.
WTB . lleckermünde, 16 . Sept . Durch Schnitter war in

der vorigen Woche in die Arbeiterbaracken in Carpin die
Ruhr und der Typhus eingeschleppt worden . Die Ruhrer-
kiankungen konnten schnell lokalisiert werden . Die Ty¬
phuserkrankungen griffen jedoch aus die Ortschaft Eggesin
über . Bisher kamen in den beiden Dörfern ca . 20 Typhus¬
fälle zum Ausbruch , davon zwei mit tödlichem Ausgang.
In Eggesin wurden die Schulen auf behördliche Anord¬
nung geschlossen und sämtliche öffentliche Lustbarkeiten ver¬
boten.

Mussolini und die Ministerkonferenz über den Sicher¬
heitspakt.

WTB . Genf» 15 . Sept . Von unterrichteter Seite wird
mitgeteilt , daß Mussolini die Absicht hat , an der Minister¬
konferenz über den Sicherheitspakt teilzunehmen , falls er
nicht durch unvorhergesehene Ereignisse noch daran ver¬
hindert werden sollte.

Prinz Georg von England in Japan.
WTB . Tokio, 1b . Sept . Prinz Georg von England ist

gestern hier eingetroffen.
Attentat gegen einen italienischen Gesandtschaftsattache.

WTB . Esch (Luxemburg ) , 15 . September . Von unbe¬
kannter Seite wurden heute auf einen Attache der ital¬
ienischen Gesandtschaft in Luxemburg mehrere Schüsse ab¬
gegeben, die jedoch ihr Ziel verfehlten . Es soll sich um ein
kommunistisch -anarchistisches Attentat handeln.

Französischer Verwundetentransport aus Marokko.
WTB . Toulon , 16. Sept . Ein staatliches Lazarettschiff

mit 267 im Marokkokrieg Verwundeten ist hier eingetrof¬
fen . Es ist dies die dritte Reise, die das Schiff seit An¬
fang August unternommen hat.

Von einer Granate zerrissen.
WTB . Verdun , 15 . Sept . Bei der Suche nach Metallen

in der Gegend des Forts Douaumont stieß ein mit einer
Hacke arbeitender mohammedanischer Arbeiter auf eine
deutsche Granate . Diese explodierte und zerriß ihn.

Chinesenausweisung aus Amerika.
WTB . New-Pork , 16 . Sept . Die Behörden begannen

mit einer Reihe von Razzien im Chinesenviertel , um blu¬
tigen Streitigkeiten zwischen sich einander bekämpfenden
chinesischen Organisationen ein Ende zu machen. Etwa 600
Chinesen wurden während einer Nacht verhaftet , 134 wur¬
den ausgewiesen , da sie den Boden Amerikas ohne Erlaub¬
nis betreten haben.

Baumwollarbeiterstreik in Indien.
WTB . Bombay , 15 . Sept . 30 000 Baumwollarbeiter sind

wegen Herabsetzung der Löhne in einen Proteststreik ge¬
treten.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig.

Der heutigen Auflage unserer Zeitung liegt ein Pro¬
spekt über „Ullsteins -Blatt der Hausfrau " bei. llllsteins-
Vlatt der Hausfrau ist das billigste große Frauen - und Fa¬
milienblatt . Es bietet : Einfache , geschmackvolle Modelle
zur Selbstschneiderei nach Ullstein -Schnittmustern ; großen
hauswirtschaftlichen Teil , in dem alle Fragen für Küche,
Haus und Garten erörtert werden ; eine Rubrik : „Wer
weiß Rat ?" zum Gedankenaustausch der Leserinnen ; um¬
fangreichen Unterhaltungsteil mit spannenden Romanen,
Rätseln , Novellen , Skizzen und Humor.



Empfehle ausnahmschöttes
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Bestellungen für
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nimmt entgegen
Angnst Gchaal, Kohlenhandlnng.

vv Auszugsmehl
Spezial O Mehl
Brotmehl , Mais

Maismehl , Futtermehle
Kleie

empfiehlt preiswert

Friedrich Wößner,
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Nächste

amSamstag , den lO .Sept . ,
mittags 1 Uhr im Anker

in Simmersfeld.
Tagesordnung:

1 . Entwurf eines Bauland¬
gesetzes,

2. Verschiedenes,
3. Geschichtliches über Sim¬

mersfeld.
Abfahrt mit Postauto ab

Mensteig 10.15 Uhr . Auch
die Damen sind freundlichst
eingeladen. Für Mittagessen
und Rückfahrt wird gesorgt.
Wer an der Zusammenkunft
teilnimmt , wolle dies aber
mir umgehend mitteilen.

Zahlreiche Beteiligungmit
Damen wird erwartet.

Maier.

Welmen M
I» .

Merkrant
nimmt entgegen
Konsum- und Spar¬
verein Nagold u. Amg.

e . G. m . b . H.

l
werden gegen gute Sicher¬
heit aufzunehmen gesucht.

Von wem ? — sagt die
Geschäftsstelle ds. Bl

67..

Am Donnerstag Vormit¬
tag von 9 Uhr ab sind beim
Bad in Altensteig gute
gelbfleischige

zu haben
MartinHanser , Monhardt.

Neuweiler.
Eine junge, 35 Wochen

trächtige

SW
W

hat zu verkaufen
Georg Seeger , Bäcker.

Walddorf.
Eine starke , 38 Wochen

trächtige

Silg-
Min

gewöhnt, verkauft
Johannes Kiibler.

Oberweiler.

Verkaufe am Donnerstag,
17. September einen Wurf
verschnittene

M-
jchmi«
ans Fressen gewöhnt

Karl Gauß.

Fünfbronn.
Verkaufe am Donnerstag

einen Wurf schöne

ME

ans Fressen gewöhnt
Chr . Bauer.

mndeflöhe , Bettflöhe.
Geflügelungeziefer,

Blattläuse, Ameisen,
tötet man sofort mit

Jucksin
I Zu haben
I Schwarzwaw-Irogerie.

Gestorbene.
Freudenstadt : Wilhelmine

Töltling, geb . Bacher,
60 I.

Ich tausche wieder jeden Posten
sämtlicher gesunder und gut ge¬
reinigter

Oelsaaten
sofort bei Uebergabe gegen
das entsprechende O el ein . Ganz
besonders mache ich auf mein be¬
kanntes

ffrMiicrtkz ml leMerl«
SM -WM

aufmerksam. Dieses und auch mein
Mohnöl sind ganz unübertroffen,
kristallklar und garantiert frei von

jedem Nebengeschmack.

Geschäftszeiten : 8—12 Uhr vorm,
und 2—5 Uhr nachm.

Calwer Wolldecken
in großer Auswahl zu äußerst günstigen Preisen.

Halbwollene Decke mit Bordüre
Mk. 8 .—, 10.—, 12 .—, 14.—

Halbwollene Iacquarddecke
Mk. 15 .— , 18 .50, 24 .—

Wollene Jacquarddecke
Mk. 36 —, 40.—, 45 .—

Kamelhaardecke Mk . 18 .—, 18 .80 , 29 —, 37 .50,
47 .— , 58 .—, 70,—, 77 —

Pferdedecke Mk . 20.50

Paul M-le, M Markt E>>lll>.
Wer Mt schliert, verliert!

Fernsprecher 101.

Um meinen Abnehmern den Einkauf von Stoffen und fertigen Kleidungsstücken zu erleichtern»
gebe ich M« « I> « IUIT« auf sämtliche Waren einen

abatt von 2V Prozent
Der Rabatt kurv nur bei sofortiger Bezahlung und bei Käufen von Mark 5.— ab gewährt.
Mustrr und Auswahlen werden nicht abgegeben . Umtausch findet nicht statt. SchriftL . Bestel¬

lungen können nicht erledigt werden . Bestchtigung ohne jeden Kaufzwang erbeten.

?2U > käuckie , am Uai -Kl , Lalw.
Jamenüeiderstoffe , Anssteuerwaren , BeMMent, Bettsedern , Schürzen , Wüsche, Wolldecken , Motionren, Vorhangstoffe, Herrennnzugstoffe,fertige Herren - nnd
Knabenkleidnng, Kühlers gestr . Anzüge, Inmentvindjacken, Klnderiv!ndjacken,Herren !oind !llcken,Shürtanzüge,Thorthosen,GnmmimSntel,Lodenmüntel,Pelerinen
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